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		  Er steht m Programm der scheidenden 
SV, er sorgt für Gerüchte und immer
neue kreative Ideen. Die Rede ist vom 
Onlinevertretungsplan, den die Schüler des PJG
so sehnsüchtig erwarten. Doch leider gibt es bisher 
nur einen Onlinevertretungsplan, der
exklusiv von den Lehrern eingesehen werden kann.
Die Technik stellt also nicht das Problem dar – das 
beweisen bereits vorhandene
Onlinevertretungsplans an Schulen wie dem 
Peutinger-Gymnasium in Ellwangen und die
Existenz von Seiten wie vertretungsplan.com, die nur 
von der Bereitstellung von
Vertretungsplänen im Internet leben.
Warum also gibt es an unserer Schule immer noch 
keinen Onlinevertretungsplan?
Ein häufig genannter Grund ist der Datenschutz. Denn 
wenn der Vertretungsplan im
Internet einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wird, könnten Eltern oder
Journalisten Listen über Unterrichtsausfall und das 
Fehlen bestimmter Lehrer führen und
somit der Schule schaden.
Die Eltern bekommen jedoch auf jeden Fall von ihren 
Kindern erzählt, wann sie Vertretung
hatten und welche Lehrer wie oft nicht da sind – dazu 
brauchen sie gar keinen frei
zugänglichen Onlinevertretungsplan! Und auch 
Journalisten oder andere Personen
können täglich in die Schule, die immerhin eine 
öffentliche und damit auch frei zugängliche
Einrichtung ist, kommen und Listen führen oder den 
Vertretungsplan sogar
abfotografieren. Und auch sonst gibt es genügend 
Mittel und Wege ohne Internet an diese
Informationen zu gelangen!
Doch es gibt zwei sowohl simple als auch effektive 
Wege, um diese - meiner Meinung
nach vollkommen übertriebenen und grundlosen – 
Bedenken zu zerstreuen:
Erstens könnte der Vertretungsplan einfach 

Fortschritt lässt sich 
nicht aufhalten...

Warum der Onlinevertretungsplan jetzt erst recht realisiert werden 

anonymisiert werden, indem die Namen der
fehlenden Lehrer durch Kürzel, Zahlen oder 
Lehrstellen ersetzt werden. Dies ist jedoch
eine sehr aufwendige und unnötige Lösung.
Denn viel praktischer wäre es den 
Onlinevertretungsplan einfach in eine
passwortgeschützte Plattform wie Moodle, zu der nur 
Schüler und Lehrer Zugang haben,
einzustellen – über die die Schule durchaus verfügt. 
Damit wäre der Onlinevertretungsplan
nicht öffentlich zugänglich, sondern könnte nur von 
den Leuten gelesen werden, die ihn
brauchen und ihn auch sonst lesen. Dieser zweite 
Weg wäre wohl der einfachste und
würde den Verantwortlichen gerade mal die 30 
Sekunden zum Hochladen des PDFDokuments
kosten. Die Daten blieben innerhalb der 
Schulgemeinschaft und trotzdem
wüssten alle rechtzeitig Bescheid.
Denn nur zu oft würde man sich wünschen, man 
könnte von zu Hause auf den
Vertretungsplan schauen und vor der Schule schon 
feststellen, dass man noch zwei
Stunden schlafen kann, weil Frau X oder Herr Y krank 
ist. Klar würde man das selbe auch
durch den normale Vertretungsplan erfahren, doch 
wenn man z.B. nur 2 Stunden
Unterricht hat oder der Vertretungsplan in der Pause 
noch nicht hängt hat man keine
Chance zu wissen, ob sich für den nächsten Tag etwas 
am Stundenplan ändert. Das
ärgert viele. Und dieser Ärger treibt bisweilen 
exotische Blüten:
So gab es schon den Vorschlag den Vertretungsplan 
zu twittern, ihn zu fotografieren
(natürlich nicht mit dem Handy ;-) und dann im 
Abiforum oder auf facebook, schuelerVZ,
wkw & co. zu posten.
Doch das wäre der falsche Weg! Denn nur wenn der 
Vertretungsplan von der Schule
selbst an einer zentralen und gesicherten Stelle bereit 
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gestellt wird kann
Datenmissbrauch, wie oben beschrieben, verhindert 
und ein gleichmäßiger Zugriff aller auf
den Plan gesichert werden.
Doch wenn die Schulleitung nicht bald die nötigen 
Schritte
ergreift, wird sich sehr wahrscheinlich doch eine der
Schülerlösungen durchsetzen und es böswilligen 
Menschen

noch leichter machen über die Fehlstunden von 
Lehrern und
den Unterrichtsausfall Buch zu führen!
Fortschritt lässt sich nicht aufhalten – nach diesem 
Motto sollte
die neue Schulleitung handeln und endlich einen
Onlinevertretungsplan für das PJG einführen. Denn 
sonst bricht
der unaufhaltsame Fortschritt sich selbst seine Bahn!

Mathias Birsens

Wer mehr zum Thema erfahren will, kann sich unter:
http://www.schulhomepage.de/wiki/vertretungsplan-online-oder-nicht
sehr ausführlich über das Für und Wider eines Onlinevertretungsplans informieren!

So sieht bereits jetzt der online verfügbare Vertretungsplan der Lehrer auf Moddle aus - wieso ist er nicht auch für Schüler 
zugänglich?!


